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aSott ben 64 Sauootlagen flammen je eine auë bet
Saumrood', SBoU', papier- unb grapljifdjen ;gnbußrte,
je groei auë bet ©ticîerei, übrigen ©eçtilbranche, Stale
rungëmittel» unb ©leftrigitâtëtabuflrte. ©ret Sauner-
lagen mürben auë bet Uhreninbußrte unb nier auë ber
ftonfeftionëlnbuftrte genehmigt, ©te gnbußrie bet ©rben
unb ©teine mad)! nun erß je^t ftch bemerîbar, tnbem
bte ©aifon btefeë Qnbuftïtejmeigeë 6eglnnt, fte ift mit
7 Sauoorlagen oeriteten. @ë folgen bte <^emifd|e 3n»
bufirie mit 8, bte SRetaU* unb SRctfcbinenbearbeitung mit
15 unb bte $olgbearbeitung mit 15 gabritenbauooriagen.

Soîj - 9ftarftfcerid)te.
£oïjberlcï)t auë ligua# (St. ©allen). (Korr.) Im

21. SDtärg fanb tn Ujna# bte grûhlingë=£>olggant
bet Sürgerfdjaft non UjnadE) ftatt, bte etnen erfreulichen
Sefudj aufroteë. ©ie erjtelten fßretfe für baë oerßeigerte
£olg ftellten ß# mte folgt: Suchenblöcte pet m® gr. 45
bië 60, Kiefern gr. 40—60, Sudjenfpälten per ©ter
gr. 26—27, ©annenfpälten gt. 18—19, leichtere Satten
per Abteilung gu 20 ©tüd gr. 45—53.

Urocbleflenes.
äRußertneffe 1929. 3Bohnungëeinrichtungen

unb Çauëbebarfëariifel. ©ta großeö Angebot tn
Qualitâtëletftungen moberner SBohnîuItur ftnbet ber Se«

fudjer ber 3Rußermeffe 1929 (13. bië 23. Slpril) tn ber
©ruppe SBohnungëetnrichtungen ; fte jeigt neben hübfdjen
äRußergimntew etne reiche Sluëroahl non ©tngelmöbeln,
Seleuchtungëfôrpern auë £>olj unb 2RetaU, Sampen«
fd&itmen, Kunftmöbetn, Sebetmöbeln, Sinoleumë, SRa«

trafen, Suffetë, fRohrmöbeln, Silbern, ©üroorlagen,
©eppidjen, ©arberoben ufm. StaSgegeidjnet befc^icft roirb
fobann au# bte oerroanbte ©ruppe Çauëbebarfëartifet
fein. Son ben täglichen etnfadjen ©ebrauchSartiteln geht
baë retdje Angebot hinauf bië gu bem legten fRafftne«
ment. Setbe ©ruppen ftnb roirtßhaftlich ûberauë tnter-
effant. gortfchrittltcher ©etft im |>aufe f#afft greube
für bte gamilte unb greube an ber Arbeit.

SBerlßattj- unb Hrbeitf orttaung in ber Saufdjlof»
fetet in gürtd). Ste Inhaber ber Sauf#loffereten unb
KonßruttionSroerlßätten tn güridh unb bte 3fir#er ®ef=
tion beë ©chroetgerifdjen üRetaH' unb Uhrenarbeiteroer*
banbeë oeretnbarten etne SBerfftatt» unb ïïrbeitëotbnung
mit geftfe^ung etneë SJitnbeftftunbenlohneë non gr. 1.30
für frifch auë ber Sehte tretenbe ©chlofler.

».•©. ajiööelfabril Jorgen'©laruë. (Korr) Unter
bem Sorßtge beë Serroaltungëratëprâftbenten, fpetrn SRe»

gterungërat ®r. SRub. ©alatti, fanb am 23. ÜDtärg im
ijotel ©larnethof tn ©laruë bte 27. orbentlld&e ©en erat-
oerfammlung ber Ittionäre ber 21.«®. SRöbelfabril Jorgen«
©laruë ftatt. Inroefenb maren 33 Slftionäre, bte total
902 Slfttenßimmen reprüfentterten (©otalaliten 1300).
®te Serfammlung genehmigte ben Jahresbericht unb bte
Silang pro 1928, fomte ben Seridjt ber Kontroüßelle
unb erteilte ben Sermaltungëorganen ©ntlaßung. ©en
Antrügen beë Serroaltungërateë betreffenb Serroenbung
beë gahreëergebntffeë (gr. 84,843.97) rourbe gugeßimmt
unb bte SHuëfthfittung etner ©ioibenbe non 7% (mte
fett etner fReihe non Jahren) auf baë SlfttenEapital non
gr. 650,000 befchtoffen. Jm wettern mürbe bem Ser=
maltungërat Soümacht erteilt groedtô ©rneuerung beë
am 31. ©egember 1929 fällig merbenben Obligationen*
Slnlethenë im Setrage non gr. 400,000, baë biëanhtn
gu SV.*/« »ergtaß mürbe. ®te geßfefcung ber neuen
Slnlethenë'Sebtngungen wirb ben Sermaltungëorganen

fiberlaffen. ©le im Ûluëiritt beßnbltdjen SRitglteber beë
Sermaitungërateë, bte Herren ©r. fRub. ©allati, ©efeU<

fchaftSpräßbent, unb J. Seuginger gifdjer, merben tn
offener SBatjI auf etne neue bretjährige Slmtëbauer ein=

fitmmig mtebergemähli unb für etn 3ahr bte SRitglteber
ber KontcoUfteUe beftätigt. ©er ©ingang ber Seftel«
lungen mar auëretchenb, um beiben Setrteben baë gange
Qahr htnburdh ooHe Sefdhäftigung ju bieten, banï ber
ftdh ftetëfort ftetgernben 2îufnahmefâhiftïett beë normalen
2tbfahfelbeë, moju erfreultchermetfe bte Çotetterte mteber
mehr unb mehr geregnet merben lann. ©ine größere
Singahl umfangret^er ©tnjelaufträge nötigte bte Settung
fogar, tn ©laruë etne fRethe baultcher unb mafchinefler
Setbefferungen burcfcjuführen unb bte 3«hl ber Arbeiter
mefentltch gu oermehren ; fte betrögt tn ©laruë 240 unb
tn Jorgen 80, gufammen alfo 320. ©tefer geftetgerten
Stuënûfcung ber fßrobuftionömögltchEetten ift eë gu oer«
banfen, ba| ber StuëfaO auf ben Serîaufëpretfen, bte

roetterhin oon ber burch ben fchmelgerifch'tfdjechifchen
^anbelëoertrag begünftigten fremben Konfurreng gebrüdt
mürben, mteber einigermaßen eingebracht merben fonnte.
©te fRohmaterialpretfe maren fetnen tnë ©eroicht fallen'
ben ©dhmanïungen unterworfen, boch ift etne ftetgenbe
©enbeng ber fßretfe für ^artholg gu beobachten, bte bei
roetterm Inhalten gu etner ©rhöhung ber Setïaufëprelfe
führen müßte, ©te tn ©laruë unb Jorgen im legten
Qahre auëbegahlten Söhne machen bte refpeltable ©umme
oon gr. 867,033 17 ouë. ©aë Sermögen beë Unter'
fiûtjungëfonbë für SlngefteUte unb Arbeiter ift auf 75,000
granîen angeßtegen.

aSöaffermerl ©laruë. (Korr.) 3luë bem foeben er-
fchtenenen ©efdfâftëbeticbt beë SSaffermertë ©laruë pro
1928 entnehmen mir folgenbeë:

Srunnenrecßte. Ilm 3. ©egember 1928 rourbe
ber gaanfchulhauë Korporationëbrunnen mit 12 SRtnu'
tenliter 2Baffer an bte ©emetnbe abgetreten, ©ine 2ln=

gahl Käufer im äußern g^un, bte btëher btefer Korpo=
ration angehörten, ftnb nun alle an bte allgemetne 2Baf»
fetoerforgung angefchloffen. 2luch bei ben prioaten Srun'
nenred^ten ßnb im ^Berichtsjahre mleberholt ^anbänber«
ungen oorgetommen.

Seim gahreSfcßluß beßehen folgenbe fRedjte:
62 'Prioatbrunnenrechte gu 6 SRlnutenlitern 372 Siter
60 fßrioatbrunnenrechte gu 12 SRinutenlttern 720 „
6 bioerfe Srunnenred)te 53 „
3 Korporationêbrunnenrechte 42 „
10 ©üterbrunnen 96 „
1 grtebhofbrunnen 6 „
5 SGBafchhauëbrunnen 60 „
24 ößentltdhe Srunnen 471 „
11 ber ©emetnbe gugefaüene Korporationë-

brunnen 144 „
1964 Stter

Son ber £>attenbrunnen«Korporation mürben
fetnergett getauft 268 „

©otal 2232 Siter
©tefe 2232 SRlnutenliter entfprecßen ber 2Saßermenge,

welche baë SBaßetmet! berechtigt iß, auë ber Srunnen <

ßüblt Duelle gu begtehen. 2ln Settungëtajen mürben oon
ben fßrioatbrunnenrechten gr. 502 50 etntafßert.

SlUgemetne SBafferoerforgung. ©te ©efamt«
etnnahmen beë SBafferroetfeë ßnb laut Setrtebërechnung
im Seridbtëjahre erfreultdh geßtegen. ©te betragen total
gr. 39,617.30 ober gr. 2253.65 mehr alë not etnem
Qahr. ©te Sluëgaben bewegten ßch in ben gewohnten
©rengen, ße betragen, etnfchlteßlich Serglnfung beë ta'
oeftterten Kapitalë ta Çôhe oon gr. 220,000.— gu 57»%,
total gr. 22,16410. ©te SRecbnung fchlteßt mit etnem
©erotanfalbo oon gr. 17,453.20 ab.

8 Mustr. fchweìz. Hanbw Zà«g („Meisterbtatt-Z Nr. 1

Von den 64 Bauvorlagen stammen je eine aus der
Baumwoll-, Woll-, Papier- und graphischen Industrie,
je zwei aus der Stickerei, übrigen Textilbranche. Nah-
rangsmittel- und Elektrizitätsindustrie. Drei Bauvor-
lagen wurden aus der Uhrenindustrte und vier aus der
Konfektionsindustrie genehmigt. Nie Industrie der Erden
und Steine macht nun erst jetzt sich bemerkbar, indem
die Saison dieses Industriezweiges beginnt, sie ist mit
7 Bauvorlagen vertreten. Es folgen die chemische In-
dustrie mit 8, die Metall- und Maschinenbearbeitung mit
15 und die Holzbearbeitung mit 15 Fabrikenbauvorlagen.

Holz - Marktberichte.
Holzbericht aus Uznach (St, Gallen). (Korr.) Am

21. März fand in Uznach die Frühlings-Holzgant
der Bürgerschaft von Uznach statt, die einen erfreulichen
Besuch aufwies. Die erzielten Preise für das versteigerte
Holz stellten sich wie folgt: Buchenblöcke per w° Fr. 45
bis 60, Kiefern Fr. 40—60, Buchenspälten per Ster
Fr. 26—27, Tannenspälten Fr. 18—19, leichtere Latten
per Abteilung zu 20 Stück Fr. 45—53.

llmcdleaen«.
Mustermesse 1929. Wohnungseinrichtungen

und Hausbedarssartikel. Ein großes Angebot in
Oualitätsleistungen moderner Wohnkultur findet der Be-
sucher der Mustermesse 1929 (13. bis 23, April) in der
Gruppe Wohnungseinrichtungen; sie zeigt neben hübschen
Musterzimmern eine reiche Auswahl von Einzelmöbeln,
Beleuchtungskörpern aus Holz und Metall, Lampen-
schirmen, Kunstmöbeln. Ledermöbeln, Linoleums, Ma-
trotzen, Buffets, Rohrmöbeln, Bildern, Türvorlagen,
Teppichen, Garderoben usw. Ausgezeichnet beschickt wird
sodann auch die verwandte Gruppe Hausbedarfsartikel
sein. Von den täglichen einfachen Gebrauchsartikeln geht
das reiche Angebot hinauf bis zu dem letzten Raffine-
ment. Bethe Gruppen sind wirtschaftlich überaus tnter-
essant. Fortschrittlicher Geist im Hause schafft Freude
für die Familie und Freude an der Arbeit.

WerkstattS- und Arbeitsordnung in der Bauschlos-
serei in Zürich. Die Inhaber der Bauschlossereien und
Konstruktionswerkstätten in Zürich und die Zürcher Sek-
tion des Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiterver-
bandes vereinbarten eine Werkstatt- und Arbeitsordnung
mit Festsetzung eines Mtndeststundenlohnes von Fr. 1.30
für frisch aus der Lehre tretende Schloffer.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-GlaruS. (Korr) Unter
dem Vorsitze des Verwaltungsratspräsidenten, Herrn Re-
gterungsrat Dr. Rud. Galatti, fand am 23. März im
Hotel Glarnerhof in Glarus die 27. ordentliche General-
Versammlung der Aktionäre der A.-G. MöbelfabrikHorgen-
Glarus statt. Anwesend waren 33 Aktionäre, die total
902 Akttenstimmen repräsentierten (Totalakiten 1300),
Die Versammlung genehmigte den Jahresbericht und die
Bilanz pro 1928, sowie den Bericht der Kontrollstelle
und erteilte den Verwaltungsorganen Entlastung, Den
Anträgen des Verwaltungsrates betreffend Verwendung
des Jahresergebnisses (Fr. 84,843,97) wurde zugestimmt
und die Ausschüttung ewer Dividende von 7«/« (wie
seit einer Reihe von Jahren) auf das Aktienkapital von
Fr. 650,000 beschlossen. Im wettern wurde dem Ver-
waltungsrat Vollmacht erteilt zwecks Erneuerung des
am 31. Dezember 1929 fällig werdenden Obligationen-
Anlethens im Betrage von Fr. 400.000, das bisanhtn
zu 5V-V» verzinst wurde. Die Festsetzung der neuen
Anleihens-Bedingungen wird den Verwaltungsorganen

überlassen. Die im Austritt befindlichen Mitglieder des

Verwaltungsrates, die Herren Dr. Rad. Gallati, Gesell-
schaftspräsident, und I. Leuzinger - Fischer, werden in
offener Wahl auf eine neue dreijährige Amtsdauer ein-
stimmig wiedergewählt und für ein Jahr die Mitglieder
der Kontrollstelle bestätigt. Der Eingang der Befiel-
lungen war ausreichend, um beiden Betrieben das ganze
Jahr hindurch volle Beschäftigung zu bieten, dank der
sich stetsfort steigernden Aufnahmefähigkeit des normalen
Absatzfeldes, wozu erfreulicherweise die Hôtellerie wieder
mehr und mehr gerechnet werden kann. Eine größere
Anzahl umfangreicher Einzelaufträge nötigte die Leitung
sogar, in Glarus eine Reihe baulicher und maschineller
Verbesserungen durchzuführen und die Zahl der Arbeiter
wesentlich zu vermehren; sie beträgt in Glarus 240 und
in Horgen 80, zusammen also 320. Dieser gesteigerten
Ausnützung der Produktionsmöglichkeiten ist es zu ver-
danken, daß der Ausfall auf den Verkaufspreisen, die

weiterhin von der durch den schweizerisch-tschechischen

Handelsvertrag begünstigten fremden Konkurrenz gedrückt
wurden, wieder einigermaßen eingebracht werden konnte.
Die Rohmaterialpreise waren keinen ins Gewicht fallen-
den Schwankungen unterworfen, doch ist eine steigende
Tendenz der Preise für Hartholz zu beobachten, die bei
weiterm Anhalten zu einer Erhöhung der Verkaufspreise
führen müßte. Die in Glarus und Horgen im letzten
Jahre ausbezahlten Löhne machen die respektable Summe
von Fc. 867,033 17 aus. Das Vermögen des Unter-
ftützungsfonds für Angestellte und Arbeiter ist auf 75,000
Franken angestiegen.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Aus dem soeben er-
schienenen Geschäftsbericht des Wasserwerks Glarus pro
1928 entnehmen wir folgendes!

Brunnenrechte. Am 3. Dezember 1928 wurde
der Zaunschulhaus-Korporationsbrunnen mit 12 Mtnu-
tenltter Wasser an die Gemeinde abgetreten. Eine An-
zahl Häuser im äußern Zaun, die bisher dieser Korpo-
ration angehörten, sind nun alle an die allgemeine Was-
serversorgung angeschlossen. Auch bei den privaten Brun-
nenrechten sind im Berichtsjahre wiederholt Handänder-
ungen vorgekommen.

Beim Jahresschluß bestehen folgende Rechte:
62 Privatbrunnenrechte zu 6 Minutenlitern 372 Liter
60 Privatbrunnenrechte zu 12 Minutenlitern 720 „
6 diverse Brunnenrechte 53 „
3 Korporationsbrunnenrechte 42 „
10 Güterbrunnen 96 „
1 Friedhosbrunnen 6 „
5 Waschhausbrunnen 60 „
24 öffentliche Brunnen 471 „
11 der Gemeinde zugefallene Korporations-

brunnen 144 „
1964 Lller

Von der Haltenbrunnen-Korporation wurden
seinerzeit gekauft 268 «

Total 2232 Liter
Diese 2232 Mtnutenliter entsprechen der Waffermenge,

welche das Wasserwerk berechtigt ist, aus der Brunnen-
stüblt Quelle zu beziehen. An Leitungstaxen wurden von
den Privatbrunnenrechten Fr. 502 50 einkassiert.

Allgemeine Wasserversorgung. Die Gesamt-
einnahmen des Wasserwerkes sind laut Betrtebsrechnung
im Berichtsjahre erfreulich gestiegen. Sie betragen total
Fr. 39,617.30 oder Fr. 2253.65 mehr als vor einem
Jahr. Die Ausgaben bewegten sich in den gewohnten
Grenzen, sie betragen, einschließlich Verzinsung des in-
vestierten Kapitals in Höhe von Fr. 220.000.— zu 5V,°/».
total Fr. 22,16410. Die Rechnung schließt mit einem
Gewtnnsaldo von Fr. 17,453.20 ab.
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ïleuanlagen. 3wBerichtsjahrewarenneuef>aupt<
lettungen für bal SReubauquartler am ©onnenhügel unb
für bal Bfrunbhaul ju erftellen, gleichseitig werben am
©onnenhügel 2 unb beim Bfrunbhaul 1 öberjlurhpbrant
tnftaHtert. 2lußerbem roaren 20 neue |jau8anfd)lüffe ein»
Juristen. ®ie Sofien für biefe Arbeiten belaufen ftd)
auf gr. 9226.80, woran jebod) bie ftaatltdjen ©uboen»
ttonen im betrage non gr. 3479.55 geletftet würben,
woburd) ftd) bie effeftioen Soften für bal «HJafferwerf
auf gr. 5746.25 rebusterten. ©a ber Baufonto nicht
erhöht werben foil, würbe ber tefctgenannte «Betrag aul bem
Jieti|nungSoorf(hlage bei SBafferroerfel gebeclt. gerner
werben gr. 10,000.— ber ©emeinbefaffe überwtefen unb
wtt einem fKeftbetrage non gr. 1706 95 würbe bte Sir-
better=Untetfiüiung§faffe bottert.

3m ©inoerftänbnil ber ®aS- unb SBafferwerffom»
wtffton würben burd) bie ©emetnbe SRtebern im „Sluelt"
2 überflurhqbranten an bie Söntfdfjborblettung ange»
fchloffen.

©te norgenommenen bafteriologifd)en„Unterfud)ungen
her ben beiben Quellen unb bem Settunglnefce entnom»
menen SflSafferproben ergaben bte gewohnten fehr guten
mefultate.

2lul ber Betriebsrechnung pro 1928 entnehmen wir
folgenbe ^auptpoften: ©te ©otal»@lnnahmen betragen
5r. 39,617.30, wooon gr. 32,618.55 non ben Jahnen»
tajen, gr. 5467.20 non ber SBafferabgabe nach ©pesial»
»ertragen. ©te ©otahStulgaben betragen gr. 22,164.10,
wooon gr. 7007.30 für ©alarten unb Slrbeiterlöhne,
5*- 12,100.— für Berjlnfung bel inoeftierten Kapitals
non gr. 220,000.— su 5Va %• ©er Bedjnungloorfchlag
beträgt gr. 17,453.20, ber wie folgt oerwenbet wirb:
5t- 5746.25 Stbfdjretbung neuerftellter Settungen, granîen
10,000.— ßahtung an bie ©emetnbeïaffe, gr. 1706.95
Dotation ber älrbeiterunterftüfcunglfaffe.

B*a!tif<he Sötnle für &art» unb SSetthloten. Bie»
taue, beten ®chmelspun!t höher Hegt all bal Sot, tonnen
hartgelötet werben, ©te SötfMe muß sunächft gut ge»
reinigt unb sufammengepaßt werben. Befonberl ift bar»
auf su achten, baß fte fret non öl unb gett ift. «Roch
wichtiger all beim hartlöten ift bie forgfältige ^Reinigung
her SÖtfteüe beim SBetchlöten. 3Ran entfernt sunächft
ntechanifch bie Unfauberfeiten, bann auf d)emifd)em SBege
ben «Reft. SBBitb bte Sötftelle währenb bem ©rftarren
Del Sotel bewegt, fo wirb bal Sot puloerig unb oer»
Hert an Çaltfeftigfelt. ©er Sötfolben foH nic|t su hetß,
fuubern nur rotfc|wars fein. 2lm beften finb in btefem
«alle bie elettrifchen Söttolben, bte ftch wegen ihrer be»
quemen ^anbhabung immer mehr einbürgern.

ott ber Schwerer «Wuftermeffe,
13.—23. »pril 1929.

I»,"®' bishex aUe Qahre, wirb auch bielmal an ber

Affin« SRuftermeffe ber ©tanb ber gitma gijdjer
«rj? U?**' ®P«Sial » ^olsbearbeitunglmafchlnen unb
S*^®'nbaumotoren, «Bafel, greieftrafee 53, bal 3n»

»i r L^Ie"te au! ber ôolstnbuftrte ermedten.
^ Söhre laffen in ber fiolsbearbeitungl»

etnerfettl infolge allgemetnen ©inbauel
h!» J" if nwtoren in bie «Ölafdhtnen, anberfettl infolge
Del wachfenben Bebfirfnlffel nach ©pejialmafchlnen, etnen

2*SW" Wmfchwung auf btefem ©ebtete feftfteHen, baß
s für jeben fortfd)rittlld)en gachmann ber $olsbe'arbei«
ug Sur Stotwenbigfeit wirb, fidf) wenigfienl über bie

cwtetungen oon betantiten ©pesiallften orientieren su

©atfäd)lidj finb bte tn turser Belt erstellen gortfdjjritte
größer all früher tn olelen Sahren. ©te Beurteilung
biefer technlfdjen Steuerungen ift aber fogar unter guten
9Jtafd)lnenfennern eine red)t unterfdjtebltche. ©8 fet an
biefer ©teile beifpiellweife nur an bte bioerfen Sluffaf»
fungen erinnert besüglld) bem eintrieb einer hodjtourigen
@IeItro=Reblmafdjtne, wo balb ber Beriobenumformet,
balb ber ©etriebemotor unb wieber ber hodjtourige ©pe«
Sialmotor all bal Befte empfohlen wirb.

©te Bluftermeffe ift bie geeignete Beranftaltung su
grünblicher Prüfung unb fachlicher 2tuSfpradje bei In»
fdjaffungen. @8 finb bort tn ber SOtafdjlnenhaHe IV am
©tanb «fto. 1550 ein gute! ©ußenb SJlafchtnen aufge»
ftellt, bte aUe im Betrteb oorgeführt werben, ©arunter
beftnben fid):

1. 1 @leîtro»Sehlmaf(hlne mit hochtourigem ©pesial»
motor mit 3 ©ourensaßlen non 3000, 4500 unb
6000 per Bllnute, für SSechtl» unb Sinîlgang.

2. 1 fombtnierte ©leltro» Ulbricht» unb ©icftenhobel»
mafchine, ©ourenjahl 4500, auf SBunfdj 6000.

3. 1 @leftro=Rettenfrä8mafdjtne mit Bertifaltifch sunt
©tnfpannen ganser ©üren.

4. 1 ©leftrO'Rettenfrälirafd)lne mit^orisontaltifd) unb
©chtetfmafd)lnchen sum ©djätfen ber grällelten.

5. 1 @lettro=3tn!enfrälmafchtne mit 6000» tourigem
Blotor, halbautomatifch arbeitenb.

6. 1 ©leïtro^ols-Banbfchletfmafchlne mit 3 oerfdjte«
ben großen ©djletfroUen, eingebauter ©taubabfau«
gung, für ©ifd)' unb ©tuhlfabriïen, ©arrofferien ?c.

7. 1 ©ieftrO'^olS'-Banbfchleifmafchtne mit aulwechfel»
baren ©chleifwalsen, all ©pesialmafchtne für 3Wo>

bellfchretnereten.
8. 1 fombtnierte @lef!ro=Befäum» unb Slblöngfretlfäge.
9. 1 hoppelte @leftro=«ßräsißonl=9lbfürsfret8fäge für

SDtöbelfabrifen k.
10. 1 fombtnierte ©leftro=Banbfdhleifmafchlne mit boppel«

ter Sttblürsfreilfäge, rtemenlofer ©taubabfaugung ac.

11. 1 öterfptnblige «Hftlochhohrmafchtne mit eingebautem
@leftro»3Jlotor.

12. 1 fleine @leftrO'©ifd)banbfäge. jc.

SBenn biefe aulgefteHten SDtafchinen auch uur eine
befd)räntte Slnsahl aller Steuerungen barfteHen, lohnt ftd)
bo<h eine Steife nad) Bafel für jeben ^olstnbuftrtellen.

Berbilligte ©infäuferf arten sunt Befuge ber
©chwetser SDtuftermeffe flehen bei rechtzeitiger Inmelbung
burch bte genannte girma in beliebiger Slnsahl sur Ber»
fügung.

©8 fet noch barauf aufmerffam gemacht, baß anläßlich
ber ÜDteffe gelöfte BaßnbiHetl ber @. B. B., in ber
•äJtuftermeffe abgeftempelt, sur ©ratilrüdfahrt ©ültigfett
haben.

£iteratim
©ie ©leltrisitSt im ^aufe. Bon ©r. g. Sliethammer,

Brofeffor an ber ©eutfdhen ©echnifchen §od)f<hule Brag.
3)tit 104 giguren. 140 ©etten. Sammlung ©öfchen.
Bb. 1006. SBaltljer be ©rupter&©o., Berlin
W 10 unb Seipsig. 1929. Brei! tn Seinen geb.
R»3)t. 1.50.

©al norliegenbe ©öfchen »Bänbchen „©leftrisität im
$aufe" behanbelt tn möglichft allgemein uerftänblicher
unb boch technifch etnwanbfreier SBeife bal ganse große
©ebtet ber elettrifchen ^aulhaltgeräte, bie eleftrifdje Be»

leuchtung, bie eleftrifchen SBärmeapparate sum Rochen
unb Reisen, bte Stältemafchinen, bie oielfeitigen Biotor»
triebe, wie ße im ©taubfauger, im Rüchenmotor, im
Slufsug uff. oerförpert ßnb. ©er Berfaffer gibt abet?

Str. 1 Jllnstr. fchweiz. Haudw.-Zeitnng („Meisterblatt") 9

Neuanlagen. Im Berichtsjahre waren neue Haupt-
leitungen für das Neubauquartter am Sonnenhügel und
für das Pfrundhaus zu erstellen, gleichzeitig werden am
Sonnenhügel 2 und beim Pfrundhaus 1 Überflurhydrant
installiert. Außerdem waren 20 neue Hausanschlüsse ein-
zurichten. Die Kosten für diese Arbeiten belaufen sich
auf Fr. 9226.80, woran jedoch die staatlichen Subven-
twnen im Betrage von Fr. 3479.55 geleistet wurden,
wodurch sich die effektiven Kosten für das Wasserwerk
auf Fr. 5746.25 reduzierten. Da der Baukonto nicht
erhöht werden soll, wurde der letztgenannte Betrag aus dem
Nechnungsvorschlage des Wasserwerkes gedeckt. Ferner
werden Fr. 10,000.— der Gemeindekaffe überwiesen und
wlt einem Restbetrage von Fr. 1706 95 wurde die Ar-
better-Unterstützungskafse dotiert.

Im Einverständnis der Gas- und Wasserwerkkom-
Mission wurden durch die Gemeinde Riedern im „Auelt"
2 Überflurhydranten an die Löntschbordleitung ange,
schloffen.

Die vorgenommenen bakteriologischen. Untersuchungen
der den beiden Quellen und dem Leitungsnetze entnom-
menen Wafferproben ergaben die gewohnten sehr guten
Resultate.

Aus der Betriebsrechnung pro 1928 entnehmen wir
folgende Hauptposten: Die Total-Einnahmen betragen
Fr. 39,617.30, wovon Fr. 32,618.55 von den Hahnen-
laxen. Fr. 5467.20 von der Wasserabgabe nach Spezial-
vertrügen. Die Total-Ausgaben betragen Fr. 22.164.10,
wovon Fr. 7007.30 für Galarten und Arbeiterlöhne,
Fr. 12,100.— für Verzinsung des investierten Kapitals
von Fr. 220,000.— zu 5^/s "/«. Der Rechnungsvorschlag
beträgt Fr. 17,453.20, der wie folgt verwendet wird:
Fr. 5746.25 Abschreibung neuerstellter Leitungen, Franken
10.000.— Zahlung an die Gemeindekaffe, Fr. 1706.95
Dotation der Arbeiterunterstützungskaffe.

Praktische Winke für Hart- und Weichlöten. Me-
taue, deren Schmelzpunkt höher liegt als das Lot, können
hartgelötet werden. Die Lötstelle muß zunächst gut ge-
reinigt und zusammengepaßt werden. Besonders ist dar-
aus zu achten, daß sie frei von Öl und Fett ist. Noch
wichtiger als beim Hartlöten ist die sorgfältige Reinigung
"er Lötstelle beim Weichlöten. Man entfernt zunächst
mechanisch die Unsauberkeiten, dann auf chemischem Wege
den Rest. Wird die Lötstelle während dem Erstarren
des Lotes bewegt, so wird das Lot pulverig und oer-
nert an Haltfestigkeit. Der Lötkolben soll nicht zu heiß,
Addern nur rotschwarz sein. Am besten sind in diesem
Falle die elektrischen Lötkolben, die sich wegen ihrer be-
quemen Handhabung immer mehr einbürgern.

an der Schweizer Mustermesse,
13.-23. April 1929.

bisher alle Jahre, wird auch diesmal an der

^ Kar? Mustermesse der Stand der Firma Fischer
n-sâ 'fert, Spezial-Holzbearbeitungsmaschinen und
A.A°^inbaumotoren. Basel, Freiestraße 53, das In-

er Fachleute aus der Holzindustrie erwecken.
Hìen 2 Jahre lassen in der Holzbearbeitungs-

ranche einerseits infolge allgemeinen Einbaues
à^àomotoren in die Maschinen, anderseits infolge

oes wachsenden Bedürfnisses nach Spezialmaschinen, einen
°°rartlgen Umschwung auf diesem Gebiete feststellen, daß
s für jeden fortschrittlichen Fachmann der Holzbe'arbei-
ug zur Notwendigkeit wird, sich wenigstens über die

cmerungen von bekannten Spezialtsten orientieren zu

Tatsächlich sind die in kurzer Zeit erzielten Fortschritte
größer als früber in vielen Jahren. Die Beurteilung
dieser technischen Neuerungen ist aber sogar unter guten
Maschtnenkennern eine recht unterschiedliche. Es sei an
dieser Stelle beispielsweise nur an die diversen Auffas-
sungen erinnert bezüglich dem Antrieb einer hochtourigen
Elektro-Kehlmaschine, wo bald der Periodenumformer,
bald der Getrtebemotor und wieder der hochtourige Spe«
zialmotor als das Beste empfohlen wird.

Die Mustermesse ist die geeignete Veranstaltung zu
gründlicher Prüfung und sachlicher Aussprache bei An-
schaffungen. Es sind dort in der Maschinenhalle IV am
Stand No. 1550 ein gutes Dutzend Maschinen aufge-
stellt, die alle im Betrieb vorgeführt werden. Darunter
befinden sich:

1. 1 Elektro-Kehlmaschine mit hochtourigem Spezial-
motor mit 3 Tourenzahlen von 3000, 4500 und
6000 per Minute, für Rechts- und Ltnksgang.

2. 1 kombinierte Elektro-Abricht- und Dicktenhobel-
Maschine, Tourenzahl 4500, auf Wunsch 6000.

3. 1 Elektro-Kettenfräsmaschtne mit Vertikallisch zum
Einspannen ganzer Türen.

4. 1 Elektro-Kettenfräsmaschtne mit Horizontaltisch und
Schletfmaschinchen zum Schärfen der Fräsketten.

5. 1 Elektro-Zinkenfräsmaschtne mit 6000-tourigem
Motor, halbautomatisch arbeitend.

6. 1 Elektro-Holz-Bandschleifmaschine mit 3 verschie«
den großen Schleifrollen, eingebauter Staubabsau-
gung, für Tisch- und Stuhlfabriken, Carrosserie» zc.

7. 1 Elektro-Holz-Bandschleifmaschine mit auswechsel-
baren Gchleifwalzen, als Spezialmaschine für Mo-
dellschreinereien.

8. 1 kombinierte Elektro-Besäum- und Ablängkretssäge.
9. 1 doppelte Elektro-Präzifions-Abkürzkreissäge für

Möbelfabriken?c.
10. 1 kombinierte Elektro-Bandschleifmaschine mit doppel-

ter Abkürzkreissäge, riemenloser Staubabsaugung :c.
11. 1 vtersptndlige Astlochbohrmaschine mit eingebautem

Elektro-Motor.
12. 1 kleine Elektro-Tischbandsäge. :e.

Wenn diese ausgestellten Maschinen auch nur eine
beschränkte Anzahl aller Neuerungen darstellen, lohnt sich

doch eine Reise nach Basel für jeden Holztndustriellen.

Verbilligte Einkäuferkarten zum Besuche der
Schweizer Mustermesse stehen bei rechtzeitiger Anmeldung
durch die genannte Firma in beliebiger Anzahl zur Ver-
fügung.

Es sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß anläßlich
der Messe gelöste Bahnbillets der S. B. B., in der
Mustermesse abgestempelt, zur Gratisrückfahrt Gültigkett
haben.

Literatur.
Die Elektrizität im Hause. Von Dr. F. Niethammer,

Professor an der Deutschen Technischen Hochschule Prag.
Mit 104 Figuren. 140 Seiten. Sammlung Göschen.
Bd. 1006. Walther de GruyteràCo., Berlin
W 10 und Leipzig. 1929. Preis in Leinen geb.
R.-M. 1.50.

Das vorliegende Göschen-Bändchen „Elektrizität im
Hause" behandelt in möglichst allgemein verständlicher
und doch technisch einwandfreier Weise das ganze große
Gebiet der elektrischen Haushaltgeräte, die elektrische Be-
leuchtung, die elektrischen Wärmeapparate zum Kochen
und Heizen, die Kältemaschinen, die vielseitigen Motor-
triebe, wie sie im Staubsauger, im Küchenmotor, im
Aufzug usf. verkörpert sind. Der Verfasser gibt aber
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